
2011-09-28 Stadt Dessau-Roßlau  
 
 
 
 
                                                                                                                                         
 
  Vorlage 

 
Drucksachen-Nr.: DR/BV/275/2011/I-OB 

Einreicher: Der Oberbürgermeister 
 

 
Beratungsfolge Status Termin Für Gegen Enthaltung Bestätigung
Dienstberatung des 
Oberbürgermeisters 

nicht 
öffentlich 12.09.2011     

Ausschuss für Finanzen öffentlich 05.10.2011     
Haupt- und 
Personalausschuss 

öffentlich 12.10.2011     

Stadtrat öffentlich 26.10.2011     
 
Titel: 
Umwandlung des Amtsblattes in ein amtliches Verkündigungsblatt – Alternativ-
vorschläge – (Vorschlag 02400-2) 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Umwandlung des Amtsblattes in ein rein amtliches Verkündungsblatt wird nicht 
weiter verfolgt (Vorschlag 02400-2). Es werden alternative Einsparpotentiale 
ermittelt, mit denen ein ähnlicher Einspareffekt bei der Haushaltskonsolidierung 
erzielt werden kann.  
 
Gesetzliche Grundlagen:  
Bereits gefasste und/oder zu ändernde 
Beschlüsse: 

 

Vorliegende Gutachten und/oder Stellungnahmen:  
Hinweise zur Veröffentlichung:  
 
Finanzbedarf/Finanzierung: 
 
geschätztes Einsparpotential      50.000 € 
 
Begründung: siehe Anlage 1 
 
Für den Einreicher: 
 
 
Oberbürgermeister 
 
beschlossen im Stadtrat am: 
 
 
Dr. Exner Hoffmann Storz 
Vorsitzender des Stadtrates 1. Stellvertreter 2. Stellvertreter 



2 

Anlage 1: 
 
 
 
1. Erstattung der Fraktionen für die Fraktionsseiten‚ 
    250,00 € pro Seite und Monat  
     
    250,00 EUR x 72 Seiten pro Jahr = 18.000 EUR  
 
2. Ankündigung aller Stadtrats- und Ausschusstermine künftig auf der Internetseite  
    der Stadt Dessau-Roßlau sowie ergänzend in den Rathäusern Dessau und  
    Roßlau und in den Rat- und Gemeindehäusern der Ortschaften. 

 
    Einzige Voraussetzung ist die Änderung der Hauptsatzung.  
 
    Das Einsparpotential pro Jahr liegt hier bei ca. 12.000,00 EUR.  
 

Einsparpotential liegt somit insgesamt: ca. 30.000 EUR, weitere 2.000 EUR 
werden durch Einsparungen bei Publikationen, Büchern und Zeitschriften im 
Referat des Oberbürgermeisters erzielt.   
 
Das Ziel von 60.000 EUR wird somit nicht erreicht.   

 
 
(für die Sitzung des Finanzausschusses am 05.10.2011 wurde ein Korrekturblatt 
ausgereicht)  
 


